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	 Thomas Rentsch, Interexistentialität. Zur Destruktion der existentialen Analytik, in: Heidegger, Technik-Ethik-Politik, hrsg. 
v. Reinhard Margreiter, Karl Leidmair, Würzburg, Königshausen und Neumann, 99, S.47.
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とで表現する。
4	 Carl Friedrich Gethmann, Der existenziale Begriff der Wisschenschaft, in: Lebenswelt und Wissenschaft,	hrsg. v. Carl 

















































の他の諸学問とのあり方について論じている（GA22,286ff.）。そこでは、『形而上学』第 4 巻第 
章への参照指示が見いだされる（GA22,286）。該当箇所を見てみよう。
「存在を存







































































ように把握された日常性は、「適所全体性」（Bewandtnisganzheit）に関わる（vgl. SZ,29, 50, KM,235f.）。




























れならば、日常的存在理解が解釈の対象となるのは、『存在と時間』第  部第 3 編における	
「テンポラリテートの問題設定の解明」の後、つまり『存在と時間』第 2 部においてであった	
と予想される。この予想が正しければ、『存在と時間』におけるハイデガーの探究は、現存在	
への接近様式たる日常性から開始され（第  部第  編第  章）、現存在の存在論的分析論（第 










第 6 節がそれぞれ、『存在と時間』第  部・第 2 部の概略を示していること0、そして実際に、
刊行部分に関しては、第 5 節の概略どおり、現存在の確保を目的とする、現存在への接近様式と
しての日常性について論じられ（第  部第  編第  章）、それを通じて現存在への接近が果たさ
れた後、「現存在の存在論的分析論」が開始される（第  部第 2 編まで） ことを考慮すると、第
6 節の記述が第 2 の日常性の具体的解明の手がかりとなると考えられる。


















0	 こ の 点 は、 グ ロ ン デ ン（Jean Grondin, Die Wiederweckung der Seinsfrage auf dem Weg einer phänomenologisch-
hermeneutischen Destruktion (§§-8), in: Martin Heidegger, Sein und Zeit,	hrsg. v. Thomas Rentsch, Akademie Verlag 
GmbH, Berlin, 200, S.4f.）や、ヘルマン（FriedrichWilhelm von Herrmann, Hermeneutische Phänomenologie des Daseins, 
Eine Erläuterung von „Sein und Zeit  “, I, Vittorio Klostermann, Frankfurt am Main, 987, S.5.）によっても指摘されて
いる。
なお、補足すれば、第 5 節の見出しが「存在一般の意味を解釈するための地平の開き示しとしての現存在の存










































































 部・第 2 部の構成に関わることが示された。このとき、役割・構成が異なるにも関わらず、両
者が共に日常性として把握されるのは何故か。この点の解明の手がかりとなる記述は 928 年の
講義録に見いだされる。その記述を見てみよう。
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「現存在の分析論」は『存在と時間』第  部第 2 編までにおいて、「存在のテンポラリテートの分
析論」は──予定では──第  部第 3 編において扱われる。それゆえ、この両者を含む「基礎的
存在論」は『存在と時間』第  部に相当する。『存在と時間』第  部が、テンポラリテートの問
題設定の解明を手引にして日常性（第 2部）へ立




、 、 、 、
ち返る」、「メタ存在論への転
















































4	「転回」が予定されていた『存在と時間』第  部第 3 編「時間と存在」には、「由来への回帰（Umkehr）」（SZ,440）
という註が付けられている。
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Die Rolle der Alltäglichkeit in der Ontologie
Makoto NakahashI
 Die Wichtigkeit der Alltäglichkeit im Denken Heideggers wird oft geringgeschätzt. 
Unter Berücksichtigung der Tatsache jedoch, daß sie „die Zugangsart zum Dasein“ ist, 
ist die Alltäglichkeit im Denken Heideggers notwendig, weil er die Seinsfrage nur aus 
dem Dasein beginnen kann. Daraus läßt sich folgern, daß die Prüfung der Rolle von 
Alltäglichkeit im Denken Heideggers uns eine seiner Denkzüge deutlicher zeigen wird.
 Durch Alltäglichkeit versucht Heidegger das Dasein „wie es zunächst und zumeist 
ist“, d.h. in seiner „Indifferenz“ zu zeigen. Das bedeutet, daß Dasein in seiner Differenz 
d.h. in einer bestimmten Aspekt nicht gezeigt werden soll. Diese Rolle der Alltäglichkeit 
rührt von der Bestimmung der Aristotelischen Wissenschaft —keine einzelne Wissenschaft, 
sondern eine Wissenschaft, welche das Seiende als Seiendes untersucht—her.
 Wenn es beachtet wird, daß Alltäglichkeit und Durchschnittlichkeit im Denken 
Heideggers gleichbedeutend ist, läßt sich die andere Rolle der Alltäglichkeit in der 
Seinsfrage finden. Alltäglichkeit wird auch als das auszulegende Seinserständnis, und daher 
als das zu folschende griechische Seinsverständnis und seine Historie gefaßt. Heidegger 
behauptet, daß die Forschung dieses Seinsverständnisses uns die Notwendigkeit der 
Seinsfrage zeigen werde, und daß dies nur nach der Aufklärung und Beantwortung der 
Frage nach dem Sein sei.
 Nach dem Programm Heideggers beginnt und endet seine Seinsfrage mit 
Alltäglichkeit. Wie ist dieser Zirkel zu verstehen? Der Zirkel in der Alltäglichkeit 
erinnert uns an d e m in der Metaphysik. Heidegger sagt, daß Metaphysik als die 
Fundamentalontologie (πρώτη φιλοσοφία) beginne und als die Metontologie (θεολογία) 
ende. Daraus läßt sich folgern, daß der Zwiespalt der Alltäglichkeit von d e r der Metaphysik 
herrührt, und daß die Strukture von „Sein und Zeit“ unter der Interpretation Heideggers von 
der Aristotelischen Metaphysik konzipiert ist.
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